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Der Bildungsbereich

Der Bildungsbereich Schule umfasst die Zielgruppen Kinder und Jugendliche bzw. 
junge Erwachsene vom 6.-19. Lebensjahr, die öffentliche allgemeinbildende Schulen 
bzw. städtische Tagesheime, die Kooperative Ganztagbildung (KoGa) oder eine Heilpäd-
agogische Tagesstätte besuchen. Spezifisch an Schule ist, dass es eine Schulpflicht 
gibt, die die Chance bietet, alle Kinder und Jugendlichen gleichermaßen zu erreichen. 
Die LHM ist Sachaufwandsträgerin aller öffentlichen allgemeinbildenden Schulen in 
München. Hierbei handelt es sich um 137 staatl. Grundschulen, 14 staatl. Förderzent-
ren, 44 staatl. Mittelschulen und 26 staatl. Gymnasien. Neben der Sachaufwandsträger-
schaft ist die LHM u. a. für eigene kommunale allgemeinbildende Schulen und Betreu-
ungseinrichtungen verantwortlich: 20 städt. Realschulen, 2 städt. Schulen besonderer 
Art (eine Gesamtschule und eine schulartunabhängige Orientierungsstufe), 16 städt. 
Gymnasien, 42 städt. Tagesheime und 7 Einrichtungen des KoGa. Die LHM ist demzu-
folge auch Dienstherrin von verschiedenem pädagogischen Personal. Die Personalver-
antwortung für die staatlichen Schulen hat das Bayerische Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus. BNE ist explizit in wenigen schulrelevanten Veröffentlichungen 
genannt, implizit findet man BNE oft als Nachhaltigkeit, Partizipation, Lernen durch 
Engagement (LdE, BE), Schüler*innenmitverantwortung u. a.

Der AK Schule setzte sich aus rund vierzig Teilnehmenden zusammen. Er bestand aus 
Lehrkräften und Schulleitungen von Grundschulen, eines Sonderpädagogischen Förder-
zentrums, einer Mittelschule, von Realschulen und Gymnasien, der Leitung eines 
städtischen Tagesheims, des Weiteren aus Elternvertretungen aller Schularten, der 
StadtschülerInnenvertretung (SSV), aus Fachexpert*innen des Referats für Bildung und 
Sport, Münchner BNE-Akteur*innen, Partner*innen der non-formalen Bildung, Vertre-
tungen des Staatlichen Schulamts, des Staatsinstituts für Schulqualität (ISB), des 
Münchner Migrationsbeirats und einer Stiftung sowie der Stadtwerke München 
(SWM). Die AK-Patenschaft teilten sich der Geschäftsbereich Allgemeinbildende 
Schulen (RBS-A) und Ökoprojekt MobilSpiel e. V. Die unterschiedlichen Erfahrungen 
und Expertisen wurden in ein ganzheitliches BNE-Verständnis sowie die Beschreibung 
der Handlungsfelder und Maßnahmen zur Umsetzung von BNE eingebracht.

Der AK Schule hat ein spezifisches BNE-Verständnis mit Bezug auf den NAP BNE für 
seinen Bildungsbereich erarbeitet:

BNE in Schule ist auf allen Ebenen strukturell verankert (NAP BNE Handlungsfeld I), ist 
sichtbar und orientiert sich an sozialen, ökologischen, wirtschaftlichen und politischen 
Aspekten von Nachhaltigkeit. Das Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung und die 
internationalen Menschenrechtsverträge sind die Basis von BNE und Globalem Lernen 
und geben die Zielrichtung vor.

BNE im Sinne eines Whole Institution Approach verändert das „System Schule“ und 
wirkt als Motor für Schulentwicklung: Schulumgebung und Lerninhalte passen zusam-
men, Lehren und Lernen erfolgt teamorientiert und fächerübergreifend.

Partizipation wird auf allen Ebenen umgesetzt (NAP BNE Handlungsfeld III und V): im 
Sinne echter Partizipationsprozesse mit allen beteiligten Akteur*innen von Anfang an. 

Wir wünschen uns 
weiterhin großes 
Durchhaltevermö-
gen, zeitliche und 
finanzielle Ressour-
cen seitens der LHM, 
eine bessere Bezah-
lung und eine ver-
traglich festgelegte 
Verpflichtung des 
Putzpersonals, Pa-
piermüll und Rest-
müll getrennt zu 
entsorgen.

Städt. Balthasar- 
Neumann-Realschule
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Die gesamte Schulgemeinschaft ist in die Gestaltung von Schule eingebunden (Schü-
ler*innen, Lehrkräfte, Schulleitungen, Erziehungsberechtigte, technische Hausverwal-
tungen, Sekretariatskräfte, nicht-pädagogisches Personal, Mensa- und Kioskbetrei-
ber*innen, Schulträger / -trägerin, etc.).

Die partizipative Erarbeitung eines gemeinsamen BNE-Leitbilds basiert auf vereinbarten 
Werten und wird authentisch „gelebt“, dabei wird eine Perspektive auf globale Zusam-
menhänge eingenommen. Inhalte der Leitbildentwicklung sind: wertschätzende, 
lösungsorientierte Haltung und Atmosphäre, Perspektivwechsel, Förderung von ver-
netztem Denken und Empathie, Überprüfung der globalen Auswirkungen des eigenen 
Handelns, Einbeziehung der Lebenssituationen von marginalisierten Gruppen, kritische 
Thematisierung von Diskriminierungen, Anregung zur Teilnahme an der Gestaltung 
einer zukunftsfähigen und gerechten Gesellschaft.

Die Förderung von Gestaltungskompetenz erfordert Spiel- und Freiräume sowie Res-
sourcen (Zeit, Raum, Finanzen). Qualitätskriterien und -standards für die Umsetzung 
von BNE sind festgelegt und vereinbart (Qualitätsmanagement, Orientierungsrahmen 
Schulqualität, QSE-Teams an Schulen), Maßnahmen und Projekte werden nach 
BNE-Kriterien betrachtet. 

Die Öffnung von Schule (NAP BNE Handlungsfeld III) bedeutet: verstetigte Kooperationen 
mit externen Partner*innen, Vernetzung mit / in den Stadtteil (Suche nach Schnittstellen 
zur Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen, von Erziehungsberechtigten, 
Freizeitmöglichkeiten usw.), Kooperationen mit außerschulischen Akteur*innen (NGO´s, 
Wirtschaft usw.), Vernetzung der Lernorte, Austauschplattform BNE.

Per Abfrage wurde zu Beginn eine erste Bestandsaufnahme zur Umsetzung von BNE 
im Kontext Schule erstellt. Diese bietet exemplarisch einen Überblick über bereits 
bestehende BNE-Aktivitäten an Schulen. Darauf aufbauend erfolgte eine Einordnung 
der genannten Projekte und Aktivitäten anhand eines Steckbriefs „Vom Projekt zur 
Struktur“ unter der Leitfrage „Wie kann aus einzelnen Angeboten und Projekten ein 
Gesamtkonzept BNE an Schule und den angegliederten Ganztagseinrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe entwickelt werden?“. So wurde aufgezeigt, wie eine Veranke-
rung von BNE in Strukturen umgesetzt werden kann (mehr zur Bestandsaufnahme 
findet sich im Zwischenbericht zur BNE VISION 2030).

Das Handlungsprogramm

Auf Grundlage der Bestandsaufnahme ergaben sich folgende Ziele in fünf Handlungsfeldern. 

Handlungsfeld I: Unterrichtsentwicklung, Lernkultur und Bildungserfolg
Ziele:
•	 Schüler*innen lernen durch partizipative Methoden umfassende Aspekte von Nach-

haltigkeit kennen, entwickeln entsprechende wertebasierte Kompetenzen und setzen 
sie systemisch denkend im praktischen Handeln um.

•	 Gestaltungskompetenzen von Schüler*innen im Sinne von Sach- und Methodenkom-
petenz, Sozialkompetenz und Selbstkompetenz werden gefördert.

Unser positiver 
Take-away des Pro-
zesses war vor allem, 
dass er gut über 
verschiedene Refe-
rate hinweg und in 
die Zivilgesellschaft 
hinein funktioniert 
hat. 

StadtschülerInnen
vertretung München
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Maßnahmen (Beispiele):
•	 Lehrplananalyse bezogen auf BNE, ggf. auf Fachschaftsebene
•	 Darauf aufbauend schulspezifisches Vorgehen für die Gestaltung des Unterrichts in 

Bezug auf BNE
•	 Interdisziplinäre, fächer- und jahrgangsübergreifende Zusammenarbeit der Lehrkräfte, 

didaktisch-methodische Ansätze für einen handelnden Umgang mit Wissen und Werten
•	 Information über handlungs- und kompetenzorientierte Bildungsansätze zur Sensibili-

sierung für globale Probleme und Chancen der globalisierten Welt
•	 Lehrer*innen- und Schüler*innen-Kompetenz zum systemischen Denken stärken

Handlungsfeld II: Lebensraum Klasse und Schule: Projekte und Aktionen jenseits 
des Unterrichts
Ziele:
•	 Schüler*innen erleben, dass die Schule in möglichst allen Bereichen nach den Grund-

sätzen von Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit handelt.
•	 Schule als gelebter Ort für Partizipation und Demokratielernen
Maßnahmen (Beispiele):
•	 Themen der Nachhaltigkeit in Tagesheim und Ganztag aufgreifen
•	 Gesunde, öko-faire Verpflegung im Pausenverkauf und in der Mensa, Ernährungsbil-

dung fördern, z. B. pädagogisches Kochen
•	 Exkursionen, Klassenfahrten, Schulveranstaltungen und Feste unter dem Gesichts-

punkt der Nachhaltigkeit planen und durchführen  
•	 Öffnung der Schule hin zu ehrenamtlichem und außerschulischem Engagement, auch 

im Stadtteil 
•	 Politische Teilhabe von Kindern und Jugendlichen stärken, Partizipation, Kennenlernen 

von Stadtvierteln, Freizeitgestaltung im Schul- und Wohnumfeld, Mobilität, Blick für 
die Bedürfnisse anderer entwickeln

•	 Einbeziehung der Erziehungsberechtigten und Transfer ins private Umfeld

Handlungsfeld III: Kooperationen, Schulpartnerschaften und Elternbeteiligung
Ziele: 
•	 Schüler*innen erweitern ihre Perspektiven, lernen neue Handlungsansätze in Bezug 

auf die sozial-ökologische Transformation kennen und erwerben eine Haltung für 
Nachhaltigkeit.

Maßnahmen (Beispiele): 
•	 Zusammenarbeit mit externen Partner*innen zur Umsetzung von BNE, auch an 

außerschulischen Lernorten
•	 Koordinierung der externen Partner*innen in der Akteursplattform BNE und Ausbau 

einer Anlaufstelle für Schulen
•	 Motivation der Schüler*innen durch externe Personen mit anderen Professionen
•	 Einbeziehung der Erziehungsberechtigten (Erziehungspartnerschaft und Elternbeirat), 

Unterstützung durch deren Fachwissen und Kontakte
•	 Kooperation, Vernetzung und Kommunikation der Schulen im Quartier untereinander 

und zu den Kinder- und Jugendeinrichtungen, mit der Zielsetzung, eine lokale Lern- 
und Bildungslandschaft aufzubauen

•	 BNE-Plattform mit qualitativ hochwertigen Angeboten außerschulischer Kooperati-
onspartner*innen

•	 Weiterführung der Umsetzung von BNE in den Ganztageseinrichtungen 
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Handlungsfeld IV: Schulentwicklung: Schulorganisation, interne Strukturen und 
Ressourcen 
Ziele:
•	 BNE ist in das Leitbild der Schule integriert und BNE-Qualitätskriterien und BNE-Stan-

dards sind formuliert, so dass Nachhaltigkeit in allen Bereichen von Schule umgesetzt 
wird.

Maßnahmen (Beispiele):
•	 Einrichten einer Steuerungsgruppe N und eines „Forum N“, ähnlich dem Schulforum, 

mit Vertreter*innen aus allen Ebenen des Schullebens
•	 Regelmäßiges Aufgreifen von BNE-Themen, die gesamte Schulgemeinschaft ist an 

den BNE-Prozessen beteiligt und in die Umsetzung einbezogen
•	 Information und Beteiligung des nicht-pädagogischen Personals (Hausmeister*innen 

(THV), Sekretariatsmitarbeiter*innen, Kiosk- und Mensabetreiber*innen und das 
Reinigungspersonal) 

•	 BNE ist fester Bestandteil des Schulentwicklungsprogramms (staatliche Schulen) und 
des Qualitätsberichts (städtische Schulen)

•	 Implementierung von BNE und Nachhaltigkeit in den QSE-Prozess (Qualitätssicherung 
und -entwicklung, siehe Orientierungsrahmen Schulqualität)

•	 Verantwortung der Schulleitung für BNE-Prozess 
•	 Monitoring des BNE-Prozesses anhand von BNE-Indikatoren (Sind alle Schüler*innen 

mit beteiligt? Sind die Lehrer*innen eingebunden?	Sind die einzelnen Projekte bzw. 
Maßnahmen sozial gerecht, d. h. werden u. U. auch die Lebenslagen der Familien 
berücksichtigt bzw. sind die Projekte und Maßnahmen diskriminierungskritisch ge-
plant? Sind sämtliche Projekte und Maßnahmen nachhaltig im Sinne globaler Gerech-
tigkeit?)

•	 Partizipation der Schüler*innenschaft mit ausreichend Raum für eigene Umsetzungs-
ideen und partizipative Gremien (z. B. Schüler*innenrat / Klimarat) zur Einbeziehung 
der Schüler*innen in Entscheidungsprozesse

•	 Nachhaltige Beschaffung, Reinigung, Pausenverpflegung, Beschaffung von Möbeln, 
Lernmitteln (wie Hefte oder Schreibmaterialien) und nachhaltiger Schulweg

Handlungsfeld V: Personal- und Personalentwicklung, Fort- und Weiterbildung
Ziele: 
•	 Lehrkräfte, Schulleitungen und nicht-pädagogisches Personal sind hinsichtlich eines 

BNE-Verständnisses sowie bzgl. BNE-Themen und Methoden aus- und weitergebildet.
Maßnahmen (Beispiele):
•	 Gemeinsame Entwicklung von Projekten durch Lehrkräfte, mit genügend Zeit und Raum
•	 Fortbildungen und Zusatzqualifikationen durch das RBS-PI-ZKB und in Zusammenarbeit 

mit außerschulischen BNE-Akteur*innen
•	 BNE in 1. und 2. Lehrer*innenausbildung verankern
•	 München spezifische Arbeitskreise für verschiedene Schularten für Vernetzung und 

Austausch bzgl. BNE
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Im Münchner Bildungsbericht 2022 wird es ein Schwerpunktkapitel zu BNE geben. Im 
Zuge der Erstellung des Kapitels wurde im Zeitraum Oktober bis Dezember 2021 eine 
BNE-Befragung der städtischen Schulleitungen durch das RBS durchgeführt. 

Mit Blick auf konkrete Bedarfe der Schulen, decken sich die Antworten der Schulleitun-
gen größtenteils mit den Bedarfen, die auch von den Mitgliederns des AK Schule 
festgestellt wurden. Der größte Bedarf besteht demnach bei fehlenden Lehrwochen- 
bzw. Anrechnungsstunden für das Thema BNE. 

Abbildung 4: Bedarfe städtischer Schulen

Exkurs: Münchner Bildungsbericht 2022
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Erkenntnisse und Perspektiven

Der AK Schule hat für seinen Bildungsbereich ein BNE-Verständnis mit Bezug auf den 
NAP BNE erarbeitet. Das Handlungsprogramm beschreibt vor allem aus Sicht von 
Schule, aber auch den jeweiligen angegliederten Ganztagseinrichtungen der Kinder- 
und Jugendhilfe, wie BNE in diesem komplexen Bildungsbereich umgesetzt, verankert 
und verstetigt werden kann. Die Erfahrungen zur BNE-Schulprofilentwicklung sollen 
einfließen in einen „Münchner BNE Handlungsleitfaden Schule“, der allen Schulen zur 
Verfügung gestellt werden soll.
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BNE VISION 2030

Leitprojekt

BNE-Schulprofilentwicklung an zwei weiterführenden 
Schulen in München

1.	 Bildungsbereich:  
Schule 

2.	 Zielgruppen:  
Das Projekt richtet sich an die ganze Schulfamilie: an Schüler*innen, Lehrkräfte, 
Erziehungsberechtigte und nicht-pädagogisches Personal.  

3.	 Projekt-Ziele:  
Das Projekt beinhaltet die Begleitung und Beratung der Schulen auf dem Weg hin zu 
einer Schule, in der Bildung für nachhaltige Entwicklung den Leitgedanken darstellt. 
Im Sinne eines Whole School Approach soll BNE strukturell in Unterricht & Lernkul-
tur, im Schulleben, aber auch im Bereich Organisation & Beschaffung, Personalent-
wicklung sowie durch den Ausbau von Netzwerken und Partnerschaften langfristig 
und nachhaltig verankert werden.  

4.	 Projektbeschreibung:  
Neben der Begleitung und Beratung sind im Rahmen des Projekts mehrere Work-
shops zu verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen mit Schüler*innen einer Jahrgangs-
stufe, schulinterne Lehrer*innenfortbildungen sowie Arbeit mit Erziehungsberechtig-
ten vorgesehen. Erfolgsversprechend für den Prozess hin zu einem BNE-Schulprofil 
sind die Zustimmung und Unterstützung der Schulleitung, die Bildung einer Steue-
rungsgruppe („Team N“), Partizipationsmöglichkeiten für möglichst viele Mitglieder 
der Schulfamilie sowie die Sichtbarmachung von BNE-Projekten und -Entwicklungen. 
Damit BNE und die Themen der Nachhaltigkeit Einzug in den Unterricht und alle 
oben genannten Bereiche finden, sind ein gemeinsames BNE-Verständnis innerhalb 
des Kollegiums sowie Strukturen, die nicht allein auf dem freiwilligen Engagement 
von Lehrkräften basieren, zielführend. 

5.	 Kontakt: 
Ökoprojekt MobilSpiel e. V. 
Ansprechpartnerinnen: Nicole Wendler & Steffi Kreuzinger 

6.	 Dokumentation / Webseite:  
oekoprojekt-mobilspiel.de



Leitprojekt

Da wächst was – Unterstützung von Schulen bei der 
Umsetzung von Schulgarten-Projekten im Kontext 
Bildung für nachhaltige Entwicklung

1.	 Bildungsbereich:  
Schule 

2.	 Zielgruppen:  
Das Projekt richtete sich an Schüler*innen und Lehrkräfte aller Schularten in  
München. Alle Mitglieder der Schulfamilien sollen durch die Schulgartenelemente 
inspiriert werden. 

3.	 Projekt-Ziele: 
•	 Fachliche Unterstützung beim Anlegen von Schulgartenelementen und Einbet-

tung in den Kontext der BNE im Rahmen des Unterrichts bzw. des Schullebens. 
•	 Die Schüler*innen lernen Grundzüge des Upcyclings und ökologischen Gärtnerns 

kennen und setzen sich altersgemäß und handlungsorientiert mit den ökologi-
schen, sozialen, kulturellen und ökonomischen Aspekten nachhaltiger Ernährung 
und nachhaltigen Konsums auseinander. Sie werden sensibilisiert für die Relevanz 
von Ressourcen- und Klimaschutz. Sie stärken ihre Kompetenzen einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung.

•	 Vernetzung der Schulen
•	 Schulgartenelemente werden als BNE-Lernorte genutzt. 

4.	 Projektbeschreibung:  
Schüler*innen bauten Hochbeete aus aussortierten Paletten, in die sie verschiedene 
Gemüse- und Blumensorten aus ökologischem Anbau pflanzten. Sie erlebten, wie 
lange verschiedene Gemüsesorten bis zur Ernte wachsen müssen und was sie dafür 
benötigen. Außerdem erkannten sie die Bedeutung von Biodiversität. In pädagogi-
schen BNE-Einheiten stellten sie Bezüge her zu globalen Zusammenhängen zwischen 
Ernährung, Klima-, Ressourcen- und Artenschutz, Fairem Handel, Lebensmittelabfäl-
len, virtuellem Wasser, u. ä. Im Rahmen dieser Unterrichtseinheiten lernten die 
Schüler*innen nachhaltige Handlungsalternativen für ihren Alltag kennen. 

5.	 Kontakt: 
Ökoprojekt MobilSpiel e. V. 
Ansprechpartnerin: Ludgera Ewers 

6.	 Dokumentation / Webseite:  
oekoprojekt-mobilspiel.de/themen-aktionen/angebote-fuer-schulen/schulprojekte/
schulgarten 

II. HANDLUNGSPROGRAMM DER BNE VISION 2030



BNE VISION 2030

Leitprojekt

Schule N – Fair in die Zukunft 

1.	 Bildungsbereich:  
Schule, Whole Institution Approach, Vernetzung 

2.	 Zielgruppen:  
Das Projekt richtet sich an die ganze Schulfamilie von Münchner Grundschulen: an 
Schüler*innen, Lehrkräfte, Erziehungsberechtigte und nicht-pädagogisches Personal.  

3.	 Projekt-Ziele:  
Im Grundkonzept der Schule N beschäftigen sich alle Schüler*innen der Schule fünf 
Mal pro Schuljahr praxisnah mit folgenden Themenbereichen der Nachhaltigkeit und 
deren Zusammenhängen: Lebensräume, Ernährung, Handwerk & kreatives Gestal-
ten, Mobilität, Klima & Energie, globales Lernen, Konsum & Lebensstile sowie 
Partizipation. Sie verstehen die globalen Herausforderungen der heutigen Zeit und 
lernen zielgruppenrelevante Handlungsalternativen für ihren Alltag kennen, die sie 
gemeinsam mit ihren Familien erproben können, um sich aktiv für Ressourcen- und 
Klimaschutz sowie globale Gerechtigkeit einzusetzen. 

4.	 Projektbeschreibung:  
Ein Zusammenschluss von neun Akteur*innen der BNE führt Unterrichtseinheiten zu 
den oben genannten Themenbereichen an der Schule oder an außerschulischen 
Lernorten durch. Teilweise übernehmen die Lehrkräfte die Durchführung der Unter-
richtseinheiten selbstständig mit bereitgestelltem Material. Darüber hinaus gibt es ein 
Einstiegsmodul, in dem die Bedeutung von „Nachhaltigkeit“ erarbeitet sowie der 
Projektverlauf mit den begleitenden Materialien erläutert wird. In einem Abschlussmo-
dul werden die gelernten Inhalte noch einmal miteinander verknüpft. Einmal im Schul-
jahr finden in jeder Schule eine schulinterne Lehrer*innen-Fortbildung sowie ein 
Elternabend zu Themen der BNE statt. 

5.	 Kontakt:
Ökoprojekt MobilSpiel e. V. 
Ansprechpartnerinnen: Ludgera Ewers & Nicole Wendler
•	 Green City e. V.
•	 Münchner Umwelt-Zentrum e. V. im ÖBZ
•	 Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck
•	 naturindianer-kids gUG
•	 NaturWeltweit / Bildung trifft Entwicklung
•	 PA/SPIELkultur e. V.
•	 Team Grüne Schul- und Spielhöfe / Urbanes Wohnen e. V.
•	 Verbraucherzentrale Bayern e. V. 

6.	 Dokumentation / Webseite:  
oekoprojekt-mobilspiel.de, Handreichung Schule N – Fair in die Zukunft



Leitprojekt

Weiterentwicklung der Schule N – Fair in die Zukunft  

II. HANDLUNGSPROGRAMM DER BNE VISION 2030

1.	 Bildungsbereich:  
Schule, Vernetzung, Whole Institution Approach 

2.	 Zielgruppen:  
Das Projekt richtet sich an die ganze Schulfamilie: an Schüler*innen, Lehrkräfte, 
Erziehungsberechtigte und nicht-pädagogisches Personal.  

3.	 Projekt-Ziele:  
Das Projekt beinhaltet zusätzlich zum Grundkonzept der Schule N mit der Durchführung 
von fünf Unterrichtseinheiten pro Schuljahr und Klasse sowie der schulinternen Lehrer*in-
nen-Fortbildung und des Elternabends die Begleitung und Beratung der Schulen auf 
dem Weg hin zu einer Schule, in der Bildung für nachhaltige Entwicklung den Leitgedan-
ken darstellt. Im Sinne eines Whole School Approach soll BNE strukturell in Unterricht 
und Lernkultur, im Schulleben, aber auch im Bereich Organisation & Beschaffung, 
Personalentwicklung sowie durch den Ausbau von Netzwerken und Partnerschaften 
langfristig und nachhaltig verankert werden, sodass die Schule zu einem BNE-Lernort wird.  

4.	 Projektbeschreibung:  
Herzstück der Schule N – Fair in die Zukunft sind die Unterrichtseinheiten zu ver-
schiedenen Nachhaltigkeitsthemen, die vom Partnerverbund direkt an der Schule 
oder an außerschulischen Lernorten angeboten sowie teilweise von den Lehrkräften 
selbst durchgeführt werden: fünf Schule N-Tage erlebt jede Klasse in einem Schul-
jahr. Neben der Begleitung und Beratung beinhaltet das Projekt schulinterne Leh-
rer*innenfortbildungen sowie Informationen für Erziehungsberechtigte. Erfolgsver-
sprechend für die Weiterentwicklung der Schule N hin zu einem BNE-Schulprofil sind 
die Unterstützung der Schulleitung, die Bildung einer Steuerungsgruppe („Team N“), 
die breite Beteiligung der Schulfamilie sowie die Sichtbarmachung der vielfältigen 
BNE-Aktivitäten z. B. auf dem Schulplakat der Schule N. 

5.	 Kontakt:
Ökoprojekt MobilSpiel e. V. 
Ansprechpartnerinnen: Ludgera Ewers & Nicole Wendler
•	 Green City e. V.
•	 Münchner Umwelt-Zentrum e. V. im ÖBZ
•	 Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck
•	 naturindianer-kids gUG
•	 NaturWeltweit / Bildung trifft Entwicklung
•	 PA/SPIELkultur e. V.
•	 Team Grüne Schul- und Spielhöfe / Urbanes Wohnen e. V.
•	 Verbraucherzentrale Bayern e. V. 

6.	 Dokumentation / Webseite:  
oekoprojekt-mobilspiel.de, Handreichung Schule N – Fair in die Zukunft


